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Friedenssteine sollen
,,einen Platz finden"
voN nüorcrR KNoRR

HANNOVER. Das Schicksal der
vom Opernplatz entfernten
,,Friedenssteine" des renom-
mierten hannoverschen Künst-
lers Wilfried Behre bleibt unge-
wiss. In dem Konflikt zwischen
der Stadt und dem Bildhauer
deutete sich auf einer Diskus-
sionsveranstaltung im Rasch-
platz-Pavillon aber eine vor'
sichtige Annäherung an.

Zu dem Disput hatte ein ,,Be-
fürworterkomitee für die .Rück-
kehr der Steine an den Ooern-
platz" eingeladen. Der Journa-
list Rainer Butenschön vom
Friedensbüro Hannover erin-
nerte zunächst an Geschichte
und Bedeutung der beiden
Steinblöcke.

Unter dem Eindruck der
deutschen Beteiligung am Ko-
sovo-Krieg hatte Behre 1999
aus Protest zwei Sandsteinblö-
cke mit der geteilten Inschrift

,,Nie" - ,,wieder Krieg" am
Rande des Opernplatzes ge-
setzt. Die von Freunden unrer-
stützte illegale Aufstellung sei
e ine, , leg i t ime künst ler ische
Einmischung und Notwehr ei-
nes Bürgers" gegen die Kriegs-
beteiligung gewesen, erklärte
Butenschön. Neun Jahre hät-
ten die Steine friedlich und un-
beanstandet an ihrer Stelle oe-
legen, bis die Stadt sie im Zu"ge
der Neugestaltung des Opern-
platzes beseitigt hätte.

Für die städtisohe Denkmals-
pflege erneuerte Dieter Wuttig
die Gegenposition der Stadt:
Hier habe ein Künstler einseitig
seine Aussage ,,in einen Span-
nungsbogen" zum nahen Ho-
locaust-Mahnmal zur Erinne-
rung an die Ermordung hanno-
verscher Bürger gesetzt. Wut-
tig: ,,Dazu sagen wir nein."

Er. plädierte aber dafür, dass
die Steine ,,in der Stadtland-
schaft einen Platz finden".


